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erläge M Ur . 490 - er Karlsruher Zeitung
Sonntag , 7 . November 1897 .

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , den 6 . November.

^ (Ztmmerbrände .) Am verflossenen Donnerstag, Vor-
mittags zwischen S und 10 Uhr , ist in einem Zimmer eines
Hauses in der Gartenstratze dadurch ein Brand entstanden, dass
ein zu nahe am geheizten Ofen stehender Holzkorb Feuer fing
und dieser , sowie verschiedene andere Gegenstände, im Werthe
von etwa 62 M ., verbrannten . Das Feuer wurde durch die
Hausbewohner sofort gelöscht. — In der Nacht von Donnerstag
auf Freitag entstand in einer Mansarde eines Hauses in der
östlichen Kaiserstraße dadurch ein Brand , daß eine Dtenstmagd
vor dem Schlafengehen vergessen hatte , das in der Nähe des
Bettes auf einem Stuhl stehende Licht auszulöschen. Es ver¬
brannten einige Bett - und Kleiderstücke- ebenso wurden in frag¬
licher Mansarde eine Zwischenwand und der Fußboden be¬
schädigt .

iü Mannheim , 5. Nov Wegen des Eisenbahnunglücks, das
sich am zweiten Pfingstfeiertrage in Neckargemünd zutrug und
bet welchem etwa zehn Personen Verletzungen erlitten, und zwar
theilweise so erhebliche, daß sie heute noch nicht geheilt find ,
standen heute vor der hiesigen Strafkammer der 28 Jahre
alte Stationsarbeiter Heinrich Frank von Schweigern und der
5? Jahre alte Weichenwärter Gottfried Ruf von Neckargemünd .
Das Eisenbahnunglück war dadurch 'Herbeigeführt worden, daß
eine Abtheilung abgestoßener Wagen auf den im Gleise halten¬
den Heidelberger Lokalzug auffuhren . Die Anklage legte den
beiden Angeschuldigten zur Last, daß sie das Unglück verschuldet
haben. Sie hätten sich vor dem Abstoßen der Wagen überzeugen
müssen, ob das Gleise frei ist oder nicht . Ferner wird Frank
vorgeworfen, daß er beim Abstoßen der Wagen seinen Stand¬
punkt nicht , der Vorschrift entsprechend , auf dem vordersten
Wagen, sondern auf dem hintersten Wagen genommen habe. Das
Gericht erkannte auf Freisprechung. Bezüglich des Angeklagten
Ruf nahm es als erwieseq an, daß ihn ein Verschulden nicht
treffe. Was den AngeklagtenFrank anbetrifft, so konnte als fest¬
stehend erachtet werden, daß dieser zwar an dem Unfälle schuld
ist, daß er aber erst seit einigen Tagen in Diensten war, die
Fahrordnung somit nicht kannte.

* Mannheim , 5 . Nov. Im Monat Oktober l . I . wurden
durch die Centralanstalt für Arbeitsnachweis
2 294 Bermittelungsgesuchebefriedigt, und zwar 800 Arbeitgeberund 1494 Arbeitnehmer. Von letzteren waren es 1173 männ¬
lichen und 351 weiblichen Geschlechts . In auswärtige Stellen
wurden 140 Personen etngewiesen .

* Allmannsdorf , 5 . Nov. Die Arbeiten für unsere neue
Wasserleitung schreiten tüchtig vorwärts , so daß in weni¬
gen Wochen die ganze Gemeinde mit diesem wichtigen Artikel
versorgt sein wird. Die bereits ausgeführten Wasserleitungen
zu Egg und Staad werden, laut „Konst . Ztg .", hinsichtlich der
Hydranten noch vervollständigt, so daß wir auch bei Feuers¬
gefahr gesichert find . Eine weitere zeitgemäße Einrichtung wird
in Bälde Staad erhalten , da dort eine Telephonverbindung mit
Konstanz und somit mit wetterliegenden Orten eingerichtet wird.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
* Herr PaulHaase , bisher Gesangslehrer am Großh . Kon¬

servatorium für Musik in Karlsruhe , ist, wie wir seiner Zeit
mittheilten, am Schluß des vorigen Semesters einem ehrenvollen
Rufe an das „ OollsAS ok Llusio " in Cincinati gefolgt. Wie
wir nunmehr erfahren, hat Herr Haase bei seinem ersten öffent¬
lichen Auftreten in Cincinati eine überaus anerkennende Auf¬
nahme gefunden, die in folgenden Besprechungen Cincinatier
Blätter zum Ausdruck kommt . Die „Tägliche Cincinatier Freie
Presse " schreibt : „ . - . . Einen durchschlagenden Erfolg erzielte
indeß der Gesanglehrer, Herr Haase. Die Stimme des Künstlers
ist ein feingeschulter Bariton von metallreichem Timbre und
markiger Kraft, und seine Vortragsweise trägt das Gepräge
höheren künstlerischen Schliffs und tiefer Innerlichkeit . Auch
die Textaussprache des Sängers darf eine geradezu mustergiltige
genannt werden . Kein Wunder also, daß seine sämmtlichen
Vorträge von zündender Wirkung waren und ihm enthusiastischen
Beifall eintrugen. Seine Glanzleistung war übrigens das als
Konzertstück gesungene Preislied Wolfram 's aus Wagner 's „Tann¬
häuser", das man sich in noch mehr edel empfundener Dar¬

bietung kaum denken könnte . Schließlich sei noch erwähnt, daß
Herr Fred . I . Hoffmann die Gesänge des Debütanten am Piano
begleitete und wie gewöhnlich seine Aufgabe mit großem Ge¬
schick zu lösen verstand." In „lös Lnyuirsr " lesen wir : „Der
Bariton des Herrn Haase gehört dem sogenannten Helden-Thpusan, dem zugleich eine Fülle einschmeichelnder Weichheit inne¬
wohnt. Der Eindruck , hen er hervorrief, war ein äußerst günstiger.Er ist durch und durch Künstler und besitzt eine vollkommen
ausgeglichene Stimme ." In , 1 'ke Oommsroial Iridune ^ heißtes : „Herrn Haase 's Gesang war eine höchst erfreuliche Ueber-
raschung . Sein prächtiger Bariton schien es jedem Hörer anzu-
thun . Er fingt mit Seele und vereinigt in seiner Stimme
Lächeln und Thränen . Seine Stimme prägt sich dem Gedächt -
niß des Hörers durch die echt künstlerische Wiedergabe der ver¬
schiedensten Kompositionen ein .

Verschiedenes .
ff Berlin , 5. Nov. Das Depot des Centralkomitös der

deutschen Vereine vom Rothen Kreuz war bisher in dervon dem Berliner Spediteur -Verein A . G . ermietheten ehemaligenPersonenhalle des Ostbahnhofs untergebracht. Da sich das
dringende Bedürfniß herausstellte, eigene Gebäulichkeiten zurUnterbringung desselben zu besitzen , da ferner bereits in Frtedens -
zeiten eine Vermehrung des für die Berwundetenpflege im
Kriege nothwendigen Materials nothwendig und in Aussicht ge¬nommen ist, beschloß das Centralkomttö 1896 den Bau eines
eigenen Depots mit Verwaltungsgebäude. Bei Auswahl des
Platzes und der Einrichtung sollte außerdem maßgebend sein,daß die ganze Anlage im Kriegsfälle sich schnell in ein Lazarethumwandeln lasse) beziehungsweise zur Anlehnung weiterer Ünter -
kunftsräume für Verwundete und Kranke dienen könne . — Ein
für alle diese Zwecke sehr geeignetes Gelände wurde in dem
südlich des Bahnhofs Neubabelsberg bet Potsdam gelegenenStaatswalde gefunden und von der Forstverwaltung auf eine
längere Reihe von Jahren gepachtet . — Die drei umfangreichenSchuppen, von denen der eine ein Parterre - und ein Obergeschoß,die beiden anderen nur ein Parterregeschoß haben, liegen längseinem vom Bahnhof Neubabelsberg besonders abgezweigtenSchte-
nenstrange, so daß das Ein- und Ausladen von Material , im
Kriegsfälle auch von Verwundeten und Kranken leicht bewerk¬
stelligt werden kann. — Das Verwaltungsgebäude , ungefähr dem
Bahnstationsgebäude gegenüber gelegen , ist zweistöckig. Der
obere Stock enthält die Wohnung des Depotinspektors, das Sou¬terrain die eines Depotarbetters . Im Parterregeschoß befinden
sich ein Sitzungssaal mit Nebenräumen, die Bureaus und ver¬
schiedene Zimmer, welche eventuell in Friedenszeiten erholungs¬bedürftigen Krankenschwestern vom Rothen Kreuz zur Wohnungdienen sollen . Sämmtliche Gebäude sind unter Dach - der ersteSchuppen ist bereits soweit fertiggestellt , daß in der letzten Wochedes Oktober sämmtliches Depotmaterial dahin übergeführt und
untergebracht werden konnte . — Hinter dem Verwaltungsgebäudebefindet sich ferner ein kleines Gebäude mit Stallung , Räum¬
lichkeiten für Feuerungsmatertalien u . s. w . — Im April oderMai 1898 wird die Anlage ihrer Bestimmung vollständig über¬
geben werden können . Die Bauten wurden unter sachverstän¬diger Mitwirkung des Mitgliedes des Centralkomitös Oberbau¬raths vr . zur Rieden von dem Architekten Stegmüller geleitetund von der Firma Telberg und Schlüter ausgeführt .

ff Berlin , 5 . Nov . (Telegr .) In den Morgenblättern ver¬
öffentlichte ein Konnte, mit Geheimerath v . Bergmann ander Spitze , einen Ausruf zur Gründung einer Berliner
Rettungsgesellschaft .

ff Berlin , 5 . Nov . (Telegr .) Nach der „Nordd . Allg . Ztg ."wurde in Dauvje auf Madagascar ein Konsulat errichtet,zu dessen kommissarischem Verwalter der Kaufmann Bonackerernannt wurde.
ff Berlin , 5 . Nov . (Telegr .) Zu der Meldung der „Köln.Volksztg." betreffend die Ermordung zweierMissionarein Schantung bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg .", an maßgebenderStelle sei hierüber noch keine Nachrichr eingelausen.
ff Berlin , 6 . Nov . (Telegr .) Das Befinden Prof . Birchow 's

hat sich gebessert. Er hat bereits Kolleg gelesen , wo er mit
stürmischen Ovationen empfangen wurde . Er dankte herzlichund fügte hinzu, er befinde sich zwar noch in einem kümmer¬
lichen Zustande, aber er hätte doch an dem Tage nicht fehlen

wollen, an dem einst die erste Periode seines akademischen Lebens
begonnen habe . Die offizielle akademische Feier soll lt . „Frkf.Ztg ." heute stattfinden.

ff Hamburg , 5. Nov. Das Seeamt verhandelte heuteNachmittag über den am 8 . Oktober d. I . beim ersten Elbfeuer¬schiff erfolgten Zusammenstoß zwischen dem deutschen Dampfer„Sparta " und der dänischen Bark „Waterqueen", die mit vierMann ihrer Besatzung unteraing . Das Seeamt gab folgendenSpruch ab : Die Kollision ist darauf zurückzuführen , daß die
Schiffe einander bereits naher waren, als man auf dem Dampfervermuthete . Das Verhalten des Steuermannes von der „Sparta "
ist zu rügen, weil er den bisherigen Kurs nicht beibehtelt. Die
prompte Hilfe der Rettungsboote des ersten Elbfeuerschiffes unddes Lotsenbampfers, Kapitän Karphanger, verdient lobende An¬
erkennung.

ff Breme «, 6. Nov . (Telegr.) Das Elsflether eiserne Schiff
„Magnat ", mit großer Ladung von Costarica unterwegs , istbei Guhaguil verloren gegangen .

ff Breslau » 5 . Nov . (Telegr.) Die Eisenbahnen von
Russisch - Polen beschlossen eine Verwehrung ihres rollendenMaterials . Das russische Eisenbahndepartement gestattete, daßein Thetl der Bestellungen dem Auslande zugewandt wird.-s- Reuukirchen , 5 . Nov . (Telegr.) Das Schöffengericht fällteheute in dem Prozeß Stöcker contra Stumm das Urthetl .Frhr . v . Stumm wurde fretgesprochen, weil ihm als Gegnerder Christlich -Sozialen die Wahrnehmung berechtigter Interessenzuzuerkennen sei.

ff Köln » 5 . Nov . (Telegr .) Wie der „Köln. Volksztg." über
Kaldenkirchen , Rheinland, gemeldet wird, sind in der chinesischenProvinz Süd -Schan-tung zwei Missionare ermordetworden.

ff Raab , 5 . Nov . (Telegr .) Bei einem in der letzten Nacht inder Andrassy-Straße ausgebrochenen Feuer wurden durch den
Einsturz einer Feuermauer und eines Rauchfanges acht Feuer¬wehrmänner und drei Soldaten schwer verwundet .

ff Szegediu » 5. Nov . (Telegr.) Hier wurde eine Falsch -
münzerbanbe verhaftet , die Fünf- und Fünfzig -Gulden¬noten, sowie serbische Noten fälschte. Eine große Menge gefälsch¬ten Geldes wurde vorgefunden.

ff Paris , 5 . Nov . (Telegr .) Der „Temps" und das „Journaldes Däbats " publiziren einen ausführlichen Brief des Palaeo -
graphen Professor Gabriel Monod , worin erklärt wird , der
Vergleich jenes Schreibens, womit die Berurtheilung Drehfusbegründet wurde , mit anderen von der Hand des Hauptmannsherrührenden Schriftstücken habe ihm die Ueberzeugung aufge¬drängt , daß Drehfus das Opfer eines Justizirrthums gewordensei. In dieser Ueberzeugung hätten ihn die Nachforschungenüberden Charakter und das Vorleben Drehfus bestärkt .

ff Paris , 5 . Nov . (Telegr.) Vertreter der Kolonialgruppeder Kammer und der hervorragendstenKolonialvereineüberreichtendem Hanvelsmtntster ein Gesuch , es möge , im Jahre 1900 eine
besondere , möglichst großartige Kolonial aus st ellung ver¬
anstaltet werden. Als Kolonialausstellungsplatz wird der Parkvon St . Cloud projektirt.

ff Loudo «, 5 . Nov . (Telegr .) vr . Peters wird , wie hier
nach einer Meldung der „Franks. Ztg ." verlautet, im DezemberEngland verlassen und sich nach Südafrika begeben, um
Rhodestn und Portugiestsch ' Südafrika zu bereisen .

ff Gibara (Cuba), 5. Nov . (Telegr .) Der Dampfer, mit demGeneral Wehler nach Europa zurückreist , hat infolge von
Havarie den hiesigen Hafen angelaufen. Der Dampfer wirdam 20. Nov. in Spanien eintreffen .

ff (Der russische Reisende AnatolGudsenko ),der vor kurzem aus Abessinien zurückgekehrt ist, hat bereits
seine botanischen , numismatischen und ethnographischen Samm¬
lungen der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in St . Peters¬burg übergeben und arbeitet nun an dem Katalog und den Er¬
läuterungen . Er wird auch eine Schrift über das Leben der
Abessinier der Akademie übergeben . Im Laufe des Winters
soll alles fertig sein, damit das Publikum die Sammlungen in
Augenschein nehmen kann . Der junge Gelehrte scheint als
Afrikaforscher noch eine große Zukunft zu haben. Kräftig und
energisch , einer Naturforscherfamilie entstammend , hat er den
Militärdienst aufgegeben , um dem mit Abenteuerlust gepaarten

Nachdruck verdaten.

9) Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
»Ja , Franz . Und sie - «
» Ein famoses Geschöpf , Rüder ! Das sage ich Dir ! Die

weiß, was sie will, — die reine kleine Wildkatze! Aber das
Herz hat sie dabei auf dem rechten Fleck und ist hübsch —
appetitlich, graziös. Drei riesig verlockende Eigenschaften für
mich ! Ein ganz verwegenes Frauenzimmerchen ! Soll ich Dir
mal erzählen, was sie — -

» Lieber hörte ich , wen Du »heirathen « willst, trotzdem es
mir unbegreiflich erscheint , daß Du Dich nicht um Fräulein
von Hartwig bewirbst , wenn Du sie - «

Stetten erhob sich mit einem hörbaren Ruck.
» Geht nicht ! Sie mag mich nicht — der kleine Frechdax!

Würde mir einen lieblichen Korb geben — danke dafür !«
Rüder lachte laut auf.
» Liebt sie vielleicht einen Andern ?«
» Was weiß ich davon. Mir auch egal ! Ich kann sie ent¬

behren — heirathen will ich die Waldau — nicht gerade
hübsch aber famose Figur — richtige Lebensauffassung, Re¬
präsentationstalent in hohem Grade — keine Schwiegermutter
und eine« herzensgute» Papa !«

» Und sie liebt Dich » nüchternen« Mann ? «
»Liebt — liebt — ach — dummeS Zeug ! Verliebt ist

sie , richtig verliebt in meinen Schnurrbart — und sie nimmt
mich ! DaS schwöre ich Dir ! Sie ist auch die Rechte für
mich ! Sie thut , waS ich will , und erlaubt mir die Kneipe— basta !«

» Dann gratuliere ich Dir also im voraus . Deine Muster¬
ehe wird rührend. «

» Du sprichst in Räthseln, Theurer . Warte nur ab. Du
sollst meine Frau kennen lernen — für Dich richten wir ein
Extralogirstübchen ein, das Dir die Grillen vertreibt . «Rüder lachte sein schönes, warmherziges Lachen , das seinen
Augen die Düsterheit nahm und ihnen ein sonniges Leuchten
verlieh .

»Und wann geht der Antrag von statten ? «
»Hui ! — vorläufig noch nicht — mein Zylinder ist auch

nicht in Ordnung — ein halbes Jährchen kann so vergehe »,bis - -
» Bis Du in eine Andere verliebt bist — jawohl , alter

Junge . Und nun vorwärts marsch . Wenn wir vor Tisch
noch einen Besuch machen , ist es die höchste Zeit . «

Es war am Abend desselben Tages . Rüder Goetze ver¬
brachte ihn im Dornbach'

schen Hanse und saß Ursula gegen¬über am Thectisch . Tante Hedwig thronte mit sehr getheilten
Gefühlen im Sopha . Ihr freundliches Gesicht blickte fort¬
während lächelnd umher, während sie sich innerlich halb sorgte,halb freute und wieder ängstigte ob Rüders Gegenwart , welchedas Herz ihrer Nichte bedrohte .

» Ursula ist trotz aller vernünftige» Ansichten doch eine
Schwärmerin, « dachte sie ärgerlich, — »und eine nutzlose
Liebe, aus der nie etwas werden kann , ist mir ein Greuel .Der arme Junge dauert mich schrecklich — aber eS ist ein¬
mal so — was kann es helfen ?«

Rüder war heiter gekommen. Er hatte sich selbst vorge¬nommen, den Abend zu einem ungetrübten zu machen, damit
er eine schöne Erinnerung bleibe für ihn — und — für —
sie. — Und ihr that Erheiterung noth, denn ihre Seele litt ,
sehnte sich zu entfalten, — die Schwingen zu heben und war
gehemmt durch enge Schranke« ! Da durfte nicht noch ein neues
Leid hinzukommen . Und so erzählte er den» von seinen Reisen,

sprach lebhaft angeregt, schilderte anschaulich und interessant ,daß Tante Hedwig zuweilen das Essen vergaß und ihn ordent¬
lich begeistert ansah . Und Ursula ? Ein Schwall von Bildern
und Erinnerungen hatte sie den Tag über verfolgt und sichimmer tiefer in ihr Herz eingeschmeichelt — mit Zittern hatte
sie seiner Ankunft geharrt, jetzt, nun er ihr ruhig gegenübersaß und mit weltmännischer Gewandtheit von fremden Ländern
und Leuten erzählte, schwand ihr zitterndes Bangen dahin und
ein Gefühl sehnsuchtsvoller Lebenslust überkam sie. Das war
eS ja , wonach sie verlangte : Schönes sehen und genießen, die
eigenen Kräfte daran erproben, von Andern lernen — selberetwas leisten , was die Seele ausfüllte und höher emportrugaus dem Kleinen heraus. Mit glänzenden Augen und sichimmer höher färbenden Wangen sah sie zu Rüder hinüber , dessen
feine Fühlfäden längst den Wechsel in ihrer Stimmung em¬
pfunden. Und so war es gut — gerade so sollte es sein —
das wünschte er für die Geliebte .

Nach dem Essen ging Tante Hedwig hinaus in die Küche,um allerlei anzuordnen, zwischendurch kam sie immer wieder
herein und streifte die Beiden mit einem ängstlich forschende »
Blicke . Sie war von Natur eine unglaublich bewegliche , un¬
ruhige kleine Person, die nicht lange still sitzen konnte . Sie
regte sich über die größten Kleinigkeiten auf und verbitterte
sich selbst das Leben dadurch , um wiederum bei ernste» und
tiefergehenden Sachen weich und milde zu sei».

Ursula war mit Rüder vor ihren Schreibtisch getreten, auf
Welchem zwei Briefe lagen.

»Haben Sie Lust, Frau von Trach's Briefe zu lesen, Herr
Hauptman » ? Gestern Morgen erhielt ich ein zweites Schrei¬
ben auf meine lange Epistel und Sie sollen mir rathe « .
Tante Hedwig schüttelt dm Kopf über Reisepläne und begreift
nicht, daß ich Sehnsucht habe , mein stilles Leben zu unter¬
brechen . Sie sagt , früher wäre man so gut wie gar nicht
gereist und hübsch zu Hause geblieben , wie es sich für junge
Mädchen geziemte . « (Fortsetzung folgt .)



Forscherdrange zu leben. Seine Tagebücher find sehr umfang¬

reich ; sie sollen die Grundlage für eine baldige Veröffentlichung
bilden. Gudsenko ist der amharischen Sprache schon ziemlich

mächtig; eine in Gestalt eines schlanken schwarzbraunenAbessiniers

mitgebrachte lebende Grammatik gibt ihm Gelegenheit, auch hier

seine Sprachkenntnisie zu erweitern. Unter der Waffensammlung
sind ein filberbeschlagenerEhrenschild aus Nilpferdhaut und ein

vergifteter Pfeil besonders interessant; sonst gibt es noch Schwerter
verschiedener Form , Affenschädel und Felle , Lanzen, Pflanzen¬
samen, zierliche Geflechte , Hausrath , Jagdtrophäen , Ringe aus

weichem Gold , Schmuckstücke aus Elfenbein und Gewebe und

Stickereien in Menge. Herr Gudsenko erklärte das Landen von

französischen , mit Waffen beladenen Schiffen in der Bucht von

Dschibuti für etwas ganz Alltägliches. Die Abessinier wollen

durchaus Waffen kaufen und französische Kaufleute liefern ihnen

für theures Geld — gegen 3V Maria -Theresia-Thaler — die

alten Chaffepot- und Grasflinten , die schwerlich für mehr als

10 bis 15 Franken das Stück erstanden wurden. Die von

Herrn Gudsenko gewählte Reisestrahe führte von Dschibuti über

Harrar nach Entotto .

Kroßherzoglikhes KoftHeater .
Spielpla «.

Samstag , 6 . Nov. Abth . 8 . 18 . Ab .-Borst . (Kleine Preise) :

»Die Schnlreiterin", Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl . —

«Der Damenkrieg" , Lustspiel in 3 Akten nach Scribe und
Legouvö, übersetzt von Laube. Anfang */z7 Uhr.

Sonntag , 7 . Nov. Abth. 18 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

»Die verfnnkene Glocke", deutsches Märchendrama in 5 Akten
von Gerhart Hauptmann . Anfang */z7 Uhr.

Montag , 8 . Nov. 4 . Borst, außer Ab. (Große Preise .)

Erstes Gastspiel des- Fräuleins Erika Wedektnd vom Hof¬
theater in Dresden : „Der Barbier von Sevilla ", komische

Oper in 2 Aufzügen. Musik von Rossini . — Rosine : Fräulein
Wedekind als Gast. Anfang */«7 Uhr.

Dienstag, 9 . Nov . 5 . Vorst, außer Ab . (Große Preise .)

Zweites und letztes Gastspiel des Fräuleins Erika Wedekind

dom Hoftheater in Dresden : „Lucia vo « Lammermoor ",

Oper in 3 Aufzügen von Salvator Cammerano, Wustk von

Gaetano Donizetti . — Lucia : Fräulein Wedekind als Gast.
— Anfang -/z7 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten (an Stelle der Vormer¬

kungen) zu diesen zwei Gastspielen findet im Vormerkbureau des

Großh . Hoftheaters statt : Zum ersten Gastspiel noch am

Samstag den 8. November und Montag den 8 . Novemberjeweils
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nach¬

mittags .
Donnerstag, 11 . Nov . Abth . 6 . 18 . Ab .-Borst . (Kleine Preise) :

«Maria Stuart " , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. An¬

fang *^ 7 Uhr .
Freitag , 12 . Nov. Abth . X . 19 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :

«Marie , die Tochter des Regiments", komische Oper in 2

Aufzügen von Saint -Georges und Bahard , übersetzt von K .

Gollmick, Musik von Gaetano Donizetti . — Balletdivertisse -

meut. Anfang */^7 Uhr .
Samstag , 13 . Nov. Abth. 0 . 19 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :

„Morituri " , 3 Einakter von Hermann Sudermann: 1 . „Teja",
Drama , — 2. „Fritzchen ", Drama , — 3 . „Das Ewig-Männliche,

Schauspiel. — Anfang 7 Uhr.
sieste Reduktiollsverhältniffe : 1 Thlr .

ls Rmk . , i Gulden S. W

Sonntag , 14. Nov . Abth . 8 . 19. Ab .-Borst . (Mittelpreise) :

„Die JSdiu ", große Oper in 5 Auszügen nach dem Franzö¬
sischen deS Eugen Scribe , von I . v . Seyfried , Musik von Ha-

lövh. — Kardinal : Herr Fenten als Gast . Anfang */,7 Uhr .

Montag , 15. Nov. 6. Borst , außer Ab. (Mittelpreise) :

„Uudiue", romantische Zauberoper in 4 Aufzügen. Nach Fou-

quö's Erzählung frei bearbeitet , Musik von Albert Lortzing .

Anfang 7 Uhr.
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet

statt : An die Abonnenten des Großh . Hoftheaters an der Kaffe
im Vestibüle im Hoftheatergebäude am Mittwoch den 10. No¬

vember, und zwar für Abth. 8 . von 11 bis 12 Vormittags , für

Abth . 0 . von 12 bis */,1 Uhr Mittags und für Abtheilung H.
von */,1 bis 1 Uhr Nachmittags . Der allgemeine Vorverkauf
(an Stelle der Vormerkungen) im Bormerkbureau von Donnerstag
den 11 . vis einschließlich Samstag den 13. November jeweils von

9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

Zu den Vorstellungen, zu welchen ein Vorverkauf nicht statt¬

findet, nimmt das Vormerkbureau an Wochentagen jeweils von

8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags
Vormerkungen entgegen. — Bei schriftlicher Bestellung von

Plätzen ist der Bettag für die Karten und die Vormerkgebühr
bezw . bet stattfindendem Vorverkauf die Borverkaufsgebühr

(35 Pf . für jede Karte), sowie das Porto für Antwort oder füc
Zusendung der Karten an bas Bormerkvureau des Großh . Hof¬
theaters einzusenden .

Theater in Baden .
Mittwoch, 10 . Nov. 6 . Ab .- Borst. Zum erstenmal : „Der

ErbfSrster ", Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. An¬
fang */,7 Uhr.

JamMennachrilhIen.
Ansfllg aus -em Karlsruher Staudrsbuch -Rrgkfler.

Geburten . 29 . Okt . Friedrich Wilhelm, V . : Friedrich
Haag , Taglöhner . — 1 . Nov. Josef Wilhelm August , B . :
August Laub , Verflcherungsbeamter. — 2 . Nov . Mathilde
Friederike, B . : Wilhelm Bauer , Dreher . — 3 . Nov. Friedrich
Emil Philipp , B . : Friedrich Treutle , Kutscher . — 4 . Nov . Ka-
rolina , B . : Otto Baader , Bureaugehtlfe .

Todesfälle . 3 . Nov . Gottliebin Nicht , ledig, Dienstmäd¬
chen , 26 I . — Magdalena , Witwe von Lambert Karch , Land-

wtrth, 75 I . — 4 . Nov. Christiane, Witwe von Josef Stroh¬
mayer, Oberingenieur, 74 I .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 5 . November 1897 .

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt
durch das Großh. Stattstische Landesamt. Nachdruck erwünscht !
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Gemischter Wein . ^ Schillerwein . ° Größtentheils Schillerwein. * WeißherHst .

- - 8 Rml . , 7 Gulden südd . und holländ
L Rmk . , 1 Frank - - 80 Pf . Frankfurter Kurse vom 5 . November 1897.

Württ . 3»/, Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4' /, Silberr . fl.
„ 4*/- Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Csns. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R.
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent5 . Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr.1 .G .M.

„ (inkl .C.P.15/1293u .w . — .—
„ do . (C. P. 15/12 97 u . w .) 30 .70

Eifenbahn-Aktie« . !5 Toscan . Central
4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . — .— 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 100.—Änsbach-Gunzenh. fl.

4*/, Pfälz . Max -Bahn fl . 154.70 6 South .Pactf .Calif .I . M . 105.70 Augsburger fl.

4 Pfälz . Nordbahn fl . 141.50 5 Anatol . Etsb . I . Serie M . 93 .Ä) Braunschweiger Thlr .

31 .50 4 Gotthardbahn Fr . 148.80 Obligat . « . J «d«stkie -Aktien . Freiburger Fr .

— .— ,4 Schweizer Centralb . Fr . 140.60 3' /, Fretburg v . 1888 M . 100 .— Mailänder Fr . 45

— 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . - .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . - .— Meininger fl

101 .10 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . 72^/, >3*/,Mannheim v . 1895 M . — .— Oesterreicher v . 1864 fl.

100 .70 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 122 .90 Oesterr . Kredit v . 1858 fl.

4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .40 Karlsruh . Maschinen). M ' " ~ ' " " "

97 .40 3' /, Deutsche Retchsb . M . 161 .204 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .60 Bad . Zuckers . Wagh . fl .

— — 4 Badische Bank Thlr . 120 .50 5 Oest. Nordwestd . 74 M . 114.40 3 Deutsch . Phönix 20°/„ E

104.40 4 Berlin . Handelsges. M . 170 .30 5 „ „ lüt . ^ . fl . — .— 4 Rhein . HhP .Bank Thlr

Staatspapiere . Griech. 4 Anl. v . 1887 Lstr .
Baden 4 Obligat . fl . — (inkl . C .P.1/1 . 94u . w .)

„ 4 Ovl . v . 1886 M . — „ St . L 100 „

„ 3 - /, „ „ 1892 M . 102.— „ (inkl .C.P .1/1 .98u .w .)

Bayern 4 Obligat . fl . 102.90 4' /, Portugiesen v . 1897

3' /, Deutsch . Retchsanl . M . 102 .80 4 Rumänier v . 1891

„ 3 -/, „ M . 102.70 6 Mexikaner v . 1888

„ 3 „ M . 96.80 3' /, Schweden V. 1880

Preußen 3-/, Consols M . 102 .80 5 Chinesen v . 1896

„ 3 ' /, „ M . 102.70j Bank -Aktie « .
3 „ M .

rllbel -- S Rmk. LO Pfz ., I Mark Bank» — I Rmk. LS Pfg .

93 .80 Unverzinsliche Loose P . St . Mh4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .->
' ' ' ' " ' " 39.90 v . 1890 ukb . bis 1900 100.70

22 .90 3-/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
107 .50 v . 1896 ukb . bis 1906 100.—
27.20 4 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX
43.10 und XX ukb . b . 1905 103 .50
22.20t

328 .40
337.-

86.70 4 OberrheinischeBank M . 128 .30 5
86.60 4 Darmstädter Bank M . — .—

103.70 4 Deutsche Bank U . M . — .—
92.60 4 Deutsche Bereinsb . M 117 .70

101 .50 4 Dtsk .-Komm .-A.
103 .10 4 Rhein . Kreditbank
103 .50,5 Oesterr . Kredit fl . —

21 .30 4 D . Effektenb . 50»/« Thlr . 115 .40

d -it . 8 . fl .

188 .—Schwedische Thlr . — .-
61 . - Ungartsche Staatsl . fl. 275.-

203 — Inländische Pfandbriefe .
171 .90 4 Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV
199 .60! (unkündbar bis 1900)94 .50 5 Westeregeln-Alkalt-W.

3 Räab -Oed .-Ebenst M . 84 .60 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.— 3 ' /» Franks . Hhpoth.-Bank 99.20

4 Rudolf in Silber fl . 84 .80 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50 4 Fkf. Hhp .-Kr.-V .-A. S . 27 102.80

4 „ Salzkgut stfr . M . l 02 .20 Verzinsliche Loose . 3- /, do . S .29 (unk . b.1906 ) 100 .—

M . 199 .60,4 Vorarlberger fl . — 4 Badische Prämien Thlr . 144.60 4 Meininger Hhpothekenb .

M . 138 .30 3 Jtal .gar .E .-B . kl .
' " " " "" " — . .

75 .20 Dresdener Bank
Nattonal -Bank für
Deutschland
Pfälzische Bank

M .

M . 148 .70

Fr . 57 .50 4 Bayrische Präm .
5 Südbahn steuerfrei fl . 107.50 3' /, Köln-Minden
4 dto . M . 101 .10 .4 Mein . Pr .-Pfdb .
3 dto . Fr . 77.20 5 Oldenburger
5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .- 4 Oesterr . v. 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96.40 4 „ V. 1860

M . 142 .50 .3 Ltvorn . O .v . u . v . 2 Fr . 59.70,2*/, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .70^ Serie VII —IX

3*/,Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 100.—

3'/, Preuß . Pfandbriefbank,
XVII unk. bis 1905102 .10

4 Rhein . Hhp . unk . b. 1902 101 .60
4 Rhein . HYPoth . unkb. bis

1896 resp . 1897
100.603 */, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 99 .90
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl. 100 168 .85
London Lstr . 1 20.35

Thlr . — .— (vom 1 ./1. 98 a . 3*/, »/, 98.— Parts Fr . 100 — .—

Thlr . 137 .80 3*/, Metn .H.-B . (unk . 1905) 100.—Wien fl . 100

Thlr . 137 .20 3*/, Mein . Hyp.-Bk. (unkdb . 20 Franken -Stück

Thlr . 130 .— j b .1907u . b .Brl . umtschb .) 101 .—Dollars in Gold
fl. 148 .80 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .— Engl . Sovereigns
fl . 126 .40 4 Preuß . Bod.-Kr .-A .-B . Reichsbank-Diskont

99 .90 Frankfurter Bank-Diskont

16 .15
4.16

20.32
5°,«
5»/,

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Soeben ist erschienen :

DK kwigk Wahrheit -er Religion Jesu
"

. vonf ,
"

Wilhelm Brückner
Stadtpfarrer i« Karlsruhe .

Preis Mk . 1.80 .

Der Verfasser will in seiner Schrift „unsere Zeitgenossen auf

das Evangelium Jesu selbst Hinweisen" . Er will zeigen , wie dieses

Evangelium in seiner Einfachheit und Schlichtheit, in seiner Kraft
und Tiefe noch heute unserem Denken und Wissen durchaus ange¬

messen ist, uns Bewunderung abnöthigt und uns wahrhaft alle Be¬

friedigung zu bieten vermag. Dieses Evangelium ist die Religion,
die in Jesus selber gelebt hat, sein Christenthum, das er selber aus

den Tiefen seines religiösen Bewußtseins geschöpft hat . Es ist das

ursprüngliche Christenthum, und es hat daher am meisten das Recht,
als das „wahre Christenthum zu gelten".

! Donnerstag den 13 . Januar 1898, , Haber der Urkunde wird aufgefordert,

I Vormittags 9 Uhr , ! spätestens in dem auf
mit der Aufforderung , einen bei dem ! Freitag den 2 . September 1898,

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt > Vormittags 9 Uhr ,
>zu bestellen . 1vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
- Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

^
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer

' wird dieser Auszug der Klage bekannt I Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermin

? gemacht. I seine Rechte anzumelden und die Ur-

Karlsruhe , den 2 . November 1897 . ! künde vorzulegen, widrigenfalls die

Vater , 1Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts, i wird.
Ladung.

H .798 .2 . Karlsruhe . In Sachen
des Drehers Karl Moos mann zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel hier, gegen seine geschiedene
Ehefrau , Sofie , geb . Neuburger , zur

Karlsruhe , den 30. Oktober 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bermögeusabsouderuug .

H-813 . Nr . 34^ 25. Freiburg .

Zeit an unbekannten Orten , wegen zSachen der Ehefrau des Bauunterneh -

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

H 812 .1 . Karlsruhe . Steinhauer
Franz Häffner , Karl Sailer , Ru¬
dolf Schmitt , Karl Heintnger , Kon-
rad Ziegler , Philipp Hinkel , Jakob
Höge von Eppingen , vertreten durch
die Rechtsanwälte vr . Schlesinger und
Byttnskt hier, klagen gegen den Stein¬
brucharbeiter Heinrich Benz , z . Zt . an
unbekannten Orten , aus Dtenstverdtng,

mit dem Anträge auf Zahlung von 656
I Mark 15 Pfg ., und Mar an Häffner
89 M ., an Sailer 82^ N . 15 Pst, an
Schmitt 88 M . 80 Pst , an Heininger
75 M . 25 Pf ., an Hinkel 176 M ., an
Ziegler 62 M . 75 Pf ., an Höge 81 M .
80 Pst, nebst 5°/, Zins vom Klagzu¬
stellungstage an, und laden den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Ctvtlkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf :

erausgabe eines Kindes, ladet der
Kläger die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Montag den 13 . Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckederöffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Ladung bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 2 . November 1897.
Renner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

H .789.2 . Nr . 27,011. Karlsruhe .
Die Andreas Ruf Witwe, Maria , geb .
Beha in Waldkirch, hat das Aufgebot
der 3*/, «/flgen Schuldverschreibung der
Großh . bad. Eisenbahnschuldenttlgungs-
kaffe vom Jahre 1875 Ltt. L Nr . 01266
über 1000 Mark beantragt . Der Jn -

mers Josef Sch edel , Lina, geborene
Schärft in Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Bausch in Fretburg , gegen
ihren Ehemann , wegen Bermögensab-
sonderung, erkennt das Großh . Amts¬
gericht Freiburg durch Großh . Ober¬
amtsrichter Reich für Recht :

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes avzusondern, unter
Verfüllung des letzteren in die Kosten ,

gez. Reich .
Die Uebereinsttmmung mit der Ur¬

schrift beurkundet.
Freiburg , den 30. Oktober 1897.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Frey .

H-823 . Nr . 8385 . Mosbach . Die
Ehefrau des Richard Steiler , Maria
Margaretha , geb .Schäfer inGroßrinder -

feld, vertreten durch Rechtsanwalt Neu¬
mann in Mosbach, klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der CivilkammerII des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 8 . Januar 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 3 . November 1897.
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberet.
_ _ _ Frank ._

H 784 .2. Nr . 4484. Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Neubau eines Doppelwärter¬
hauses an dem Wegübergang zunächst der
Aluminiumfabrik in Rheinfelden sollen
nachgenannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden:

1 . Grab - u . Maurerarbeit , 2 . Stetn -
hauerarbeit , 3 . Berputzarbeit, 4 . Zim¬
merarbeit, 5. Schretnerarbeit , 6 . Glaser¬
arbeit, 7 . Schlofferarbett, 8. Blechner¬
arbeit und 9 . Anstreicherarbeit.

Pläne und Bedingnißheft sind auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aufgelegt, woselbst auch Angebots-
formulare an die Bewerber verabfolgt
werden.

Die Angebote , mit ausgerechneten
Geldbeträgen, sind verschlossen, postftet
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens

Dienstag de» LS. November.
Nachmittags L Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Basel, den 2 . Noventber 1897.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerel in KvrlSruheV
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